
Was sind Relativpronomen?  

 

 

 

 

Aufgabenstellung: 

Bilde jeweils aus zwei zusammengehörigen Sätzen einen neuen Satz. 

Ersetze dabei ein Substantiv durch ein passendes Relativpronomen. 

 

 

 

Ich möchte Tierarzthelferin werden 

 

Bald bewerbe ich mich bei einer Tierärztin um einen Ausbildungsplatz.  

Den Ausbildungsplatz habe ich bereits während meines Betriebspraktikums kennen 

gelernt.  

 

Hier konnte ich meine Fähigkeiten beweisen.  

Die Fähigkeiten haben meine berufliche Entscheidung erleichtert. 

 

Auch bei den besten Zeugnissen schreibt man eine Bewerbung.  

Die Bewerbung ist eine Visitenkarte.  

 

Für das Bewerbungsschreiben verwendet man nur glattes, weißes Papier.  

Das Papier soll unliniert sein und die Größe DIN A4 haben.  

 

Sauberer wirkt ein Brief in Schreibmaschinenschrift.  

Schreibmaschinenschrift ist jedoch nicht Bedingung.  

 

Ein guter Eindruck lässt sich auch mit einer ordentlichen Handschrift machen.  

Diese Handschrift wirkt eigentlich viel persönlicher. 

 

Übersichtlichkeit in meinem Schreiben erziele ich durch Absätze.  

Die Absätze sollen nach jedem neuen Gedanken gebildet werden.  

 

Fehlerfrei und ohne nachträgliche Korrekturen verfasse ich mein Bewerbungsschreiben. 

Mein Bewerbungsschreiben soll ja schließlich für mich werben. 

 

Ein Relativpronom ist ein bezügliches Pronom.   

Es stellt einen Bezug bzw. eine Verbindung zu einem Substantiv her. 

 

Beispiele:   

Es ist der Lehrer, der (= welcher) immer alles besser weiß.  

Es ist die schlimmste Tragödie, die (= welche) ich jemals erlebt habe. 

Heute singen wir das Lied, das (= welches) wir bereits kennen. 

Kommaregel bei Relativpronomen: 

Relativpronomen leiten einen Nebensatz ein.  

Das Wort, auf welches sich das Relativpronomen bezieht, steht im Hauptsatz. 

Hauptsatz und Nebensatz werden durch ein Komma getrennt. 

 

 

 



Relativpronomen in den vier Fällen 

 

 

Wiederholung:  

Die 4 Fälle beim Substantiv 

 

 Nominativ 

Wer? oder Was? 

Genitiv 

Wessen? 

Dativ 

Wem? 

Akkusativ 

Wen? 

Mann     

Frau     

Kind     

 

 

Relativpronomen im Nominativ: 

 

Draußen steht Müll, _____ entsorgt werden muss. 

Es erklingt eine Musik, _____ mir sehr gefällt. 

Auf dem Tisch steht das Mittagessen, _____ gut schmeckt. 

 

Relativpronomen im Genitiv: 

 

Draußen steht Müll, _____ Inhalt entsorgt werden muss. 

Es erklingt eine Musik, _____ Rhythmus mir sehr gefällt. 

Auf dem Tisch steht das Mittagessen, _____ Fleisch gut schmeckt. 

 

Relativpronomen im Dativ: 

 

Draußen steht Müll, _____ die Müllabfuhr zu Leibe rückt. 

Es erklingt eine Musik, _____ eine sinnliche Stimmung nachgesagt wird. 

Auf dem Tisch steht das Mittagessen, _____ der gute Geschmack anzusehen ist. 

 

Relativpronomen im Akkusativ: 

 

Draußen steht Müll, _____ Müllmänner entsorgen. 

Es erklingt eine Musik, _____ ich schon mehrmals angehört habe. 

Auf dem Tisch steht das Mittagessen, _____ meine Mutter zubereitet hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Lösungen: 

 

Wiederholung:  

Die 4 Fälle beim Substantiv 

 

 Nominativ 

 

Genitiv 

Wessen? 

Dativ 

Wem? 

Akkusativ 

Wen? 

Mann der Mann des Mannes dem Mann den Mann 

Frau die Frau der Frau der Frau die Frau 

Kind das Kind des Kindes dem Kind das Kind 

 

Relativpronomen im Nominativ: 

 

Draußen steht Müll, der entsorgt werden muss. 

Es erklingt eine Musik, die mir sehr gefällt. 

Auf dem Tisch steht das Mittagessen, das gut schmeckt. 

 

Relativpronomen im Genitiv: 

 

Draußen steht Müll, dessen Inhalt entsorgt werden muss. 

Es erklingt eine Musik, deren Rhythmus mir sehr gefällt. 

Auf dem Tisch steht das Mittagessen, dessen Fleisch gut schmeckt. 

 

Relativpronomen im Dativ: 

 

Draußen steht Müll, dem die Müllabfuhr zu Leibe rückt. 

Es erklingt eine Musik, der eine sinnliche Stimmung nachgesagt wird. 

Auf dem Tisch steht das Mittagessen, dem der gute Geschmack anzusehen ist. 

 

Relativpronomen im Akkusativ: 

 

Draußen steht Müll, den Müllmänner entsorgen. 

Es erklingt eine Musik, die ich schon mehrmals angehört habe. 

Auf dem Tisch steht das Mittagessen, das meine Mutter zubereitet hat. 

 

 

 


